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Karlsruher Zeitung .
Nr . 269. Montag , den 28 « September 1829 .

r.
8 Baden. — Baiern . — Königreich Sachsen . — Frankreich . — Italien . (Königreich beider Sizilien .) — Lesircich . — Preuffcn. —
^ Rußland. — Schweiz. . — Griechenland .

Baden .
Heidelberg , den 23 . Sept . Die vierte öffentliche

Sizung deutscher Naturforscher und Aerzte wurde mit der
Diskussion über die Frage begonnen : ob zum Ver »
sammlungsorte auch Städte ausserhalb der Gränzen des
deutschen Skaatenbundes gewählt werden dürften . Mit
der entschiedensten Stimmenmehrheit wurde der Antrag ,
verworfen .

Geh . Rath Tiedemann , als erster Geschäftsführer ,
eröffne » der Versammlung , wie die Stadt Heidelberg , sert
dem 1/sten Jahrhundert em Siz der Musen , die von
ihren Ahnen ererbte hohe Achtung für die Wissenschaften
dadurch an den Lag zu legen wünsche , daß eine Denk¬
münze , welche die Stadt zur Erinnerung an diese Tage
p : ägen ließ , unter die Mitglieder vertherlt werde. Der
lauteste Jubel unterbrach den Redner .

Die zur Prüfung des v. Förussac '
schen Antrags er¬

nannte Kommission legte ihren Bericht vor , und es wur¬
de zur rveltern Verhandlung über diesen Gegenstand die
nächste Sizung bestimmt .

Hofralh Ritter auS Berlin erstattete Bericht über eine
von Geh . Rath von Hof in Gotha an die Versammlung
deutscher Naturforscher und Aerzte bei deren Anwesenheit
in Berlin im Herbste des Jahres i62öclngcfandke Schrift
"Höhenmcssungen zwischen Gotha und Koburg « betr .

Professor Kämptz theilie Bemerkungen mit über die
Elektrizität , welche bei' m Cvntacte organischer Körper
entwickelt wird . Hofralh Muncke sprach über den Gefrier¬
punkt des absoluten Alkohols . Hofralh Harleß las über
die Idee und die Aufgabe der allgemeinen Therapeuthik
alS wissenschaftliche Disziplin . Obrist von Pott , Se¬
kretär der kaiserl. Gesellschaft der Mineralogie in Peters¬
burg , begrüßt die Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerzte im Namen jener Gesellschaft , und äußerte den
Wunsch , daß eine Verbindung zwischen beiden Gesell¬
schaften cintreten möge.

Mineralogisch - geologische Sektion . Prof .
Cvddmgtvn aus Cambridge zeigte eine Vorrichtung zur
Polarisirung des LichleS zum Behuf krystallographischer
Untersuchungen . Di -. Rüppcll sprach über neue Beobach¬
tungen an mehreren Versteinerungen des lithographischen
Kalkes von Sohlenhvsen . Prof . Zippe las über die Krp »
stallformen dcs KupftrlasurS .

Sektion der Physik und Chemie , vr . Agasssz
au? der Schweiz zeigte ein aplanatisches Mikroskop von
neuer Konstruktion vor . Prof . Roux machte eine Reihe
von Versuchen aus dem Gebiete der Farbentheorie . Albert

aus Frankfurt zeigte einen thermomagnetischen Relations -
apparat vor .

Sektion für Botanik . I3r . Schimper las über
die gequirlten Blätter , über die Frucht der Asperifvlien
und Labiaten und über einige abnorme Bildungen des
vegetabilischen Eies . Professor Dierbach verglich die
Struktur der Gewächse mit ihren chemischen Lestandthei -
len . Di -. Bischoff trug Bemerkungen über das Keimen
der Laubmoose und über einige neue Gattungen von Le¬
bermoosen vor . I) r . Braun auS Karlsruhe sprach über
die Llüthentheile und über die jczt angenommenen Gat¬
tungen der kvlxpoclisoovo . Prof . Schübler redete über
die Temperatur -Veränderungen der Vegetabilien , beson¬
ders über daS Gefrieren der Bäume . Prof . Dierbach
sprach über die Gewächse , die man unter dem Namen
Neinka orisps begreift und verwechselt.

Sektion für Zoologie , Anatomie und Phy¬
siologie . Obermedizinalrath von Froriep laS einige
zoologische Bemerkungen von Prof . Huschte . Ilr . Mels -
heimer lieferte die Beschreibung einiger neuen Cokeopte-
ren . Prof . Eschhvlz redete über einige neue Geschlechter
der Mollusken . Prof . TreviranuS aus Bremen theilte
verschiedene anatomische Bemerkungen mit .

Medizinische Sektion . Geh . Hofrath Chelms
zeigte einen gelungenen Fall von Rhmpolastik vor , und
Prof . Textor eine Verbesserung des Civiale ' schcn Lithon -
triptorS von Wenzel in München . Geh . Mrdrzinalrath
Harleß vertheidigte die Anwendung des Arseniks in man¬
chen Fällen . Prof . Ehrmann erzählte einen merkwürdi¬
gen Fall von Croup , und zeigte die ausgeworfene Pseudo -
membrana vor . Ferner referirte derselbe über eine Am¬
putation des Unterkiefers . Geh . Medizmalrath Wendt
sprach über die im vorigen Jahre zur bcsondern Aufgabe
gemachten Krankheiten und namentlich über stiadere »
moüitus und sngins xeotori « . Prof . d 'Outrepont han¬
delte über eine wenig bekannt « Ursache der Sterilität .
I >r . Jäger las über die fäulnißwidrige Wirkung des
Arseniks .

Heidelberg , den 24 . Sepk . Die Versammlung
der Naturforscher Deutschlands endigte heute mit der
sechsten Sizung . Die Zahl der anwesenden Naturfor¬
scher vermehrte sich bis zum Schlüsse der Sizungen noch
täglich ; ein den 24. eischienener Nachtrag zählt noch 3Y
später angekommene Mitglieder auf , deren Gesammtzahl
nun 268 betrug .

Die Stadt Heidelberg ließ zum Andenken an diese
Versammlung eine Denkmünze aus Bronze prägen . , wo -
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mit jedes der anwesenden Mitglieder beschenkt wurde ;auf der Vorderseite der Münze stehen die Worte : "Zur
Erinnerung an Heidelberg « ; die Rückseite stellt Heidel¬
berg vor , mit der Umschrift : "Der Gesellschaft verdeut¬
schen Naturforscher und Aerzte.« In der Groos ' schen
Buchhandlung erschien heute eine Charte , auf welcheralle Orte eingezeichnet sind , von welchen Naturforscherbei dieser Versammlung anwesend waren ; zu den ent¬
ferntesten Punkten gehören Archangel , Petersburg , Dor¬
pat , Pesth , Dublin , London , Edinburg , Paris , Genf ,Florenz , die Insel Martinique .

B a i e r n.
München , den 22 . Sept . Die von der kön . Aka¬demie der Wissenschaften schon seit geraumer Zeit beab¬

sichtigte literarische Zeitschrift wird , wie man
vernimmt , demnächst in 'ö Leben treten , und es steht so¬nach zu hoffen , daß durch Begründung eines kritischen
Gerichtshofes von solcher Autorität einem längst und drin¬
gend gefühlten Bedürfnisse Süddeutschlands begegnetwerden wird .

— Die kön. Kommission , welche die Vorarbeiten zurVerbindung der Donau mit dem Maine vermittelst der
Altmühl und Rednitz beginnen soll , ist beretts nach Bam¬
berg abgegangen .

— Der schnelle und empfindliche Wechsel der Tempe¬ratur durch die Gewitter , Rcgenströmungen und vom
Gebirge herwehende Luft verursacht viele Unpäßlichkeitenund Krankheiten . In wenigen Tagen ergriff so — 50Leute das Nervenfieber , die in das große Krankenhaus
gebracht werden mußten .

Königreich Sachsen .
Dresden , den Z . Sept . Auch in Sachsen , wie in

andern Landern , ist das Hinzudrängen zu den höhern Lehr¬
anstalten und zum Studiren auf der Universität , und die
mit den zu besczenden Stellen in geistlichen und weltlichenAemtern in gar keinem Vechältmß stehende Ueberzahl der
Studirenden und Kandidaten ein täglich fühlbarer wer¬
dender Uebelstand , wozu hier noch die Befreiung vonder Militärpflichtigkeit und die Menge wohlthätiger Stif¬
tungen und mannichfaltigen Erleichterungsmittel für Ar¬me als besondere Reizmittel wirkten , und die aus frühem
Zeiten noch immer fortbestehenden lateinischen Schulen in
einzelnen Provinzialstädtcn , oft mit Singechören und Bür¬
gerlichen verbunden , auch das Ihrige beitrugen . DaSkleine Königreich Sachsen zählte noch vor Kurzem alleinüber 400 examimrte Kandidaten der Theologie . Natür¬
lich mußte dieß die Aufmerksamkeit deS Kirchenraths undder obersten Landesbehördc erregen , und so erschien un ,term 4. Juli in der Gesezsammluug ein Mandat , die
Vorbereitung der jungen Leute auf die Universität betref¬fend , worin , nach einer allgemeinen Einschäcfung anAeltern und Vormünder über Len falschen Ehrgeiz , dieRektoren und Schulvorsteher kräftig ermuntert werden ,sowohl bei der ersten Aufnahme als bei der stets in Ge¬
genwart der Schulinspektion vorzunehmenden Versezung

in die obersten Klassen streng zu seyn . Das Sizenlassender Unfähigen dürfte da gewiß am kräftigsten zurückwei¬sen , dann aber freilich nur sehr allgemeine Vorschriftenüber die Einrichtung der zum Behuf der Maturitätszeug¬nisseabzuhaltenden schriftlichen und mündlichen Prüfung ,und Regulative für die Jnscription auf der Universität
mrtgetheilt werden . Nur die Ausländer , und die , wel¬
che auf keine Beamtung Anspruch machen , sondern nureine höhere Geistesbildung und Vorbereitung zu bürgerli¬cher Thätigkeit beabsichtigen , unterliegen dieserVorschriftnicht . Aller Wahrscheinlichkeit nach folgt diesem Mandatein zweites über die verschiedenen Examina und Prüflings ,
stufen derer , die ihre Studien vollendet haben , vielleichtmit Ausdehnung auf einen vierjährigen Uuiversitätskur ,
sus , und über die rücksichtslose Schärfung und Wieder¬
holung der Prüfungen und der Probearbeiten vor wirk¬lichem Eintritt in den Staatsdienst , wo man ja bei 'm
Ueberfluß der Mitbewerber nur die Allmächtigsten zuzu -
lassen braucht .

Frankreich .
Saint Cloud , den 25. Sept . Am 50. reist I . k.

H. Madame , Herzogin von Berry , nach Nizza ab, um
II . MM . dem König und der Königin von Neapel ent¬
gegen zu gehen . Lste Prinzessin wird Jncognito reifen.— Der König und die Königin von Neapel , welche
ihre erlauchte Tochter , die Braut des Königs von Spa¬nien , nach Madrid begleiten , wollen die Reise überPer -
pignan und Pertuis machen . Zu Barcellona werden
prachtvolle Feste zu ihrem Empfange angevrdnet . In
dieser Stadt hat im Jahr 1802 die Doppel -Vermählungder muthmaßlichen Thronerben von Spanien und den
beiden Sizilien statt gefunden . Der Prinz von Asturien
vermählte sich mit der Prinzessin Maria Antonetta von
Neapel , Tochter Ferdinand IV . , und der Kronprinz bei¬
der Sizilien mit der Infantin Maria Jsabella von Spa¬nien , der Tochter Karl IV . Beide Prinzen haben reztden Thron bestiegen , und wollen die Familienbande
durch eine neue Ehe noch fester knüpfen .

Pariser Börse vom 24 . September .
Sprozent . Renten : 107 Fr . 25 , 20 Cent . — Zproz.

Renten : öl Fr . 25, 50 Cent .
— Nach den zwei jüngsten , vom 15 . und 14 . Sept .

datirten Bulletins der Aerzte des Königs von Spanien
befindet sich Se . M . wieder besser .

— H . Rives , Minister der Vereinigten Staaten von
Nordamerika am Hofe der Tuilerie » , ist auf der Fregatte
la Constellation zu Havre angekommcn , und wird ohne
Aufenthalt seine Reise nach Paris fvrtsezen.

Havre , den 25 . Sept . Die Fregatte der Vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika la Constellation , welche
den neuen Gesandten am französischen Hofe , Hrn . Rt -
veS , hieher brachte , ist gestern wieder abgesegelt .

Die Constellation hatte an ihrem Bord den Kommo¬
dore Bedel , der sich auf diesem Schiffe in 's Mittelmeec
begibt , um das Kommando über die Schiffe der Verei¬
nigten Staaten in diesem Meere zu übernehmen .
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Italien .
( Königreich beider Sizilien .)

Nack Belichten aus Neapel wird die schone Kirche ,
welche der König von Neapel zu Ehren des heil . Vincent
von Paul vor seinem Palast in Neapel erbauen läßt ,
demnächst beendigt scyn. Sie ist nach dem Muster des
Panlheons in Rom erbaut , und hat wie dieses eine
prachtvolle Säulenhalle . Es sind jezt im Grund der lez-
lern , zu beiden Seiten des Hauptportalö , die aus Bronce
verfertigten Bildsäulen des Königs Karl III . von Spa -
men und Ferdinands IV . von Neapel ausgestellt wor¬
den . Beide Monarchen sind zu Pferd im Kvnigsmantel
dargeftellt . Die Bildsäulen , jede 24 Fuß hoch , wurden
in Portici von einem römischen Künstler gegossen. DaS
Modell von einem der Pferde ist von Canova .

Als der König Ferdinand IV . Neapel verlassen und
sich vor den Franzosen nach Sizilien flüchten mußte ,
hatte er die Erbauung dieser Kirche gelobt , falls er wie¬
der auf den Thron gelangen würde . Er hielt auch sein
Versprechen, sobald ihn die Vorfälle von 1A >5 nach Nea¬
pel zurückgeführt hatten . Seit seinem Tode führt sein
Sohn Franz l . dieses Denkmal mit ausserordentlicher
Pracht seiner Vollendung entgegen . — Eine ähnlicheKir -
che wurde in Turin auf Koste» der Stadt , zur Rück¬
kehr des Königs von Sardinien an der Brücke überden
Po , gleichfalls nach dem Muster des Pantheons kn Rom ,
erbaut .

O e st r e i ch .

Wien , den 19 - Sept . Zufolge Bekanntmachung
des k. k . Finanzministeriums werden die verfallenen Im¬
sen der Bcthmännischen Obligationen nicht mehr , wiebis -
her , in Metalliques oder deren Werth bezahlt , sondern
in baarem Geld nach ihrem rcsp . Zinsfüße , bleiben aber
fortwährend in den Ziehungen der Serien einbegriffen .

— Die Linzer -Zeitung vom 18 . Sept . meldet : "Am
15 . d. M . , um halb 2 Uhr Nachmittags , wurde dieser
Provinzial -Hauptstadt das sehnlich!! gehoffte unschäzbare
Glück zuTherl , Ihre kaiserlichen Majestäten , Allerhdchst-
welche von Weinzierl zu Linz eintrafen , in ihren Mau¬
ern zu begrüßen und aufzunehmen . Se . Majestät hatten
allen feierlichen Empfang zu untersagen geruht . Der
unbeschreibliche Jubel aber , welcher sich in dem lautesten
Frcudcnrufe der zahllos herbeigeströmten Bevölkerung
äusserte , und die kindlichen Gefühle , mit welchen die
treuen Untcrthanen Ober -Oestreichs das innigst verehrte
Herrscher -Paar wieder in ihrer Mitte erblickten , auf daS
rührendste aussprach , bezeichnet diesen Tag von selbst
alsein Fest , dessen Feier jedem Bewohner der Provinz
Oestreich ob der EnnS in unauslöschlichem frohen An¬
denken bleiben wird . Im ständischen Landhause , wo
die Wohnung für Ihre Majestäten vorbereitet war , wur¬
den Allerhöchstdieselben von den einen Lag früher ange¬
kommenen kaiserlichen Hoheiten , den durchlauchtigsten
Herren Erzherzogen Anton , Johann und Ludwig , Sr .
königl . Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzoge

Maximilian von Este, dem Hrn . Regierungs -Präsidenten ,
dem Salzburger Hrn . Fürst -Erzbischofe Gruber , dem
Linzer Hrn . Bischöfe Ziegler , und dem Linzer komman «
dircnden Hrn . General -Feldmarschall -Lieutcnant , Frei¬
herrn von Kroyher , erwartet , und in die Appartements
begleitet . Am 16 . Vormittags geruhten Ihre Majestä¬
ten , in Begleitung der durchlauchtigsten Herren Erzher¬
zoge und der anwesenden Generalität , den , nächst Linz,
am Freinberge erbauten Befestigungs - Thurm zu
besichtigen. — AbendS wurde im ständischen Theater , bei
voller Beleuchtung , das Singspiel : der Alpen könig ,
aufgeführt , welchem Ihre Majestäten beizuwohnen , und
die bei dieser Gelegenheit von dem sehr zahlreich versam¬
melten Publikum wiedelholtcn Ausdiücke der höchsten
Freude auf daS huldreichste aufzunchmcn gerührten . —
Beglückt durch den Anblick des besten Monarchen und
der gütigsten Landesmutter , strömte daS sreudetrunkene
Volk nach geendigtem Theater dem Landhause zu , um
die Wünsche für die lange Erhaltung des allerhöchsten
Kaiser - Paares erneuern zu können. — Am 17 . Mittags
gerührten Se . Majestät der Kaiser die Resultate der nach
io Uhr auö dem Befestigungs -Thurme vvrgenommenen
Beschießung der Angriffs - Batterien in allerhöchsten Au¬
genschein zu nehmen .»

Wien , den 21 . Sept . Handelsbriefe aus Herman -
stadt melden die Einnahme Schumla ' S durch russische
Truppen . Ob man gleich keinen bestimmten Grund hat ,
dieses Ereigniß , welches bei der jezigen Lage der Dinge
nicht unwahrscheinlich , obgleich nur von sekundairee
Wichtigkeit wäre , zu bezweifeln , so mißt man dieser
Nachricht noch keinen vollen Glauben bei , da wir sie,
wäre sie gegründet , doch vcrmuthlich zuerst auf offiziel¬
lem Wege , entweder über Adrianopel oder Bucharest , er¬
fahren hätten .

— Se . Durchs , der Fürst Metternich wird von Linz
heute Abend hier zurück erwartet . Der englische Botschaf¬
ter , Lord Cowley , wird im künftigen Monat eine Ur¬
laubsreise « » treten ; einige glauben indessen , er werde
eine andere Bestimmung erhalten . Der Chevalier Pin -
heiro , Angestellterbei der brasilianischen Gesandtschaft in
Paris , ist als Kourier dahin abgegangen .

Wien , den 22 . Sept . Metalliques 100 ^ ; Bank¬
aktien 1190 .

P r e u s s e n .

Im prcussischen Staate waren nach der polizeilichen
Zählung zu Ende des Jahres 1628 vorhanden 16»,978
Juden auf eine Gesammtbevölkerung von nahe an iS
Millionen Menschen. Zu Ende des Jahres lüiy zählte
man ihrer nur 134,60z .

Rußland .
Das Journal d 'Odessa vom 9. Sept . meldet : "Die

Kriegsbrigg Mingrelien , befehligt von dem Kapitän -
Lieutenant Ragouli , welche am 29 - Aug . von Niada un¬
ter Segel gieng , hat gestern auf unserer Rhede Anker ge-
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rvorfen , und überbringt die Schlüssel des festen PlazeSMldia , dessen sich unsere Truppen bemächtigten ."Unser Gesundheitszustand wird täglich befriedigen -der. Weder in der Stadt noch in der Moldavanka tratein Fall ein , der Besorgnisse einflößen könnte . Die
Einwohner von Kuyalnik und Oussatovy Khutora sindseit 14 Tagen auf dem Felde gelagert , und genießen der
besten Gesundheit ; auch die Einwohner der Moldavanka ,die cernirt waren , wurden auf 's Feld gebracht . Vonden am 24 . und 27. d. in die temporäre Quarantaine ge¬brachten Verdächtigen wurden 7 von der Krankheit ergrif¬fen , und 2 starben .»

Schweiz .
Genf , den 18. Sept . Auch in unserer Gegend undin den angränzenden Ländern , in Savoyen , Frankreichund im Waadtkande , haben Frost und unaufhörlicher

Regen die Hoffnungen des Weinbauers ganz vernichtet ,und statt der häufigen Gewitter und Plazregen mit em¬
pfindlicher Kälte , müßte von heute an dauernde Wärmeund Trockenheit kommen , um nur einen erträglichenWein zu erhalten . Dre Trauben , die man jezt verkauft ,und die voriges Jahr um dieselbe Zeit schon sehr ange¬nehm waren , sind sauer und unfchmackhaft . So werdendieß Jahr die Bemühungen um die Verbesserung desWeinbaues keinen glücklichen Erfolg , bei uns haben . Hierwie in Paris steigen die Weine schon bedeutend .

Griechenland .
ArgoS , den 15 , Aug . Der Obriste Bory de SaintVincent , Chef der wissenschaftlichen Kommission , war

gezwungen , die HH . Delaunay undBaccuet , denen ihreGesundheit nicht mehr gestattete , die Reise- Strapazen
auszuhakten , nach Frankreich zurückzuschicken » Er selberreist noch heute nach den Cycladxn ab , um die der Ge¬
sundheit gefährlichen Tage , welche in ArgoS bis gegendie Mitte des Septembers dauern , dort zuzubringen .Seine Sammlungen aller Art sind beträchtlich. Die Sek¬tion der Architekten wurde gleichfalls von schweren Krank ,
heiten heimgesucht , und flüchtete sich nach Tino , im Ar ,
chipelagus . Hrn . von Gonrnay , eines ihrer Mitglieder ,zwang seine leidende Gesundheit , nach Frankreich zurück,
zukehren .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Sepk. Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . S 27 Z. 11,7 L . 9,5 G . 6t G . NO .M . 2 27 Z . 1v,8L . 13,1 G . 56 G . S .N . 7 27 Z . 10,0 L. 10/2G . 61G . S .

Ziemlich heüer — trüb .

Pfychrometrische Differenzen : 2 . 1 Gr . - 5.0 Gr . - 1 .7 Gr .

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 29 . Sept . : De Italienerin in Al -

gier , komische Oper in 2 Aten ; Musik von Rossini .

Durlach . , fFahndungS - Rü cknahme . ^ Der durch
diesseitige Verfügung vom 16 . dieses gefahndete Thätcr des aufdem herrschaftlichen Enrcnkvie verübten Diebstahls ist beigefangen .Durtach , dm 28 . Sept . 182g .

Großherzogliches Oberamt .
Vaumüller .

Vär . Kirchgeßner .
Tauberbischofsheim . sTodbgrfundeneSÄind .fGestern Nachmittags wurde unterhalb des Dorfes Dielighcimin der Tauber ein tvdtes Kind ohne Kleidung gefunden . Durchdie vorgcnommene Inspektion und Sektion hat sich hervorgcstellt ,daß es ein neu geborncs , jedoch ganz reifes , ausgetragencs , Ic »

bensfähig gewesenes Kind , weiblichen Geschlechts ist , das kurze
Heit nach der Geburt in das Wasser , in dem es nach der erst
crngetrctcncn Fäulniß nickt lange gelegen ftyn kann , geworfenworden scpn muß . Der Hals des Kindes war mit einem leine »
mn Bande , von abgesckoffener röthlicher Farbe , zugescknürt .Das i i/Z Elle lange und S/g Zoll breite Band war rechterSeits am Halse mit einer doppelten Schleift befestigt , so daßum den jHals eine einschneidende Furche von blaßrother Fa : be
entstand . Da hiernach an einer gewaltsamen Todesart des Kin¬des nicht zu zweifeln ist , so bringt man dieses zur allgemeine «»
Kenntniß , und erstickt sämmtlicke Behörden und Otsvorstände ,die geeigneten Nachforschungen nach der Thäterin oder nach demLdater , insbesondere auch durch Nachfragen bei den Hebammenanzustellm , und die sachdienlichen Notizen in möglichster Bäldemitzutheilen .

Tauberbischofsheim , den sZ . Sept . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt .D r e p e r.

Stadt Kehl . sHaus aus freier Hanb zu ver¬kaufen , j Ein noch fast » euer , massiv von Steinen gebau -tes , wohl unterhaltenes einstöckiges Haus , mit einem oorxs -äe >- kogis, . bet der Kirche stehend , auf einem eigenthümlicheitPlatze von etwa n , O - Ruthen . Unten sind 5 schöne Zimmermit Offen , nebst Küche und einem geräumigen guten Keller ;oben ein großes Zimmer , eine Kammer und Speicher . DasHaus , am Marktplätze , hat die Aussicht auf die Landstraße , istfür jedes Gewerbe gut gelegen , und zu 2000 ss. in der Brand -
Assekuranzkaffe versichert . Hinten ist ein zugemachter Hof miteiner Einfahrt , einem Brunnen , Schoppen und Stallung ;dann «in schöner , sehr fruchtbarer Gemüsgartcn , mit den bestenObstbäumen und Rebe » bepflanzt , und mit einer Dielenwandwohl zuqemacht . Die Bedingungen sind bei Kaufmann d' A u -tei in Lime z » erfahren .

Karlsruher sVersteigcrn ng einer Akt i v - For¬derung , j Freitag , den 2 . Oktober d . I . , Nachmittags 2Uhr , wird auf diesseitigem Bureau eins hinreichend gesickerte ,zur Verlassenschaft des verstorbenen Ministerial . Registrators Ri -vamonti dahier gehörige Aktiv - Forderung von 3667 ff. 4 kr .,wovon eine drittere Person die lebenslängliche Nuznießung an -
zuspreckcn hat , unter Grundlage des Uzten Gebots von >525 ff.»nochmals versteigert , und dem Meistbietenden ohne . Rarifika -
tivnsvorbehalt zugeschlagen werden .

Karlsruhe , den 2Z. Sept . 182g .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

Kerker .

Verleger und Drucker ; P . Ma cklov -
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